
Der Eldaring e.V. Ein Überblick 

 

1. Einleitung 

„Führt Neuheidentum zum Rechtsextremismus?“1, „Germanenmythos und heidnische 

Bräuche. Wie Jugendliche durch vermeintliche Naturreligionen an rechtsextreme 

Gruppen geraten.“2, „Rechtsextremismus und Neuheidentum“3. Die genannten 

Schlagzeilen sind nur einige der vielen Ergebnisse, auf die man bei einer Suche im 

Netz stößt. Selbige Artikel gehen, wenn überhaupt, erst im späteren Textverlauf auf 

die Diversität und die Heterogenität des Neuheidentums ein. So wundert es nicht, dass 

viele Menschen das Neuheidentum ausschließlich mit Rechtsextremismus 

assoziieren.4 Dabei gibt es zahlreiche neuheidnische Gruppierungen, die sich 

entschieden gegen Rassismus und Nationalismus positionieren. Eine von davon ist 

der „Eldaring e.V.“, um den es im Folgenden gehen soll. 

2. Das Neuheidentum 

Allgemeine Informationen und ein geschichtlicher Abriss: Der gängige Begriff, der 

heute verwendet wird, ist Ásatrú5. Insgesamt „handelt [es] sich um den Versuch einer 

Wiederbelebung vorchristlicher Sitten- und Glaubensvorstellungen nord- und 

mitteleuropäischen Ursprungs […].“6 Wie bereits erwähnt, ist das Neuheidentum stark 

heterogen geprägt und dient als Sammelbezeichnung für zahlreiche Strömungen. 

Dennoch gibt es einige Merkmale, die allen gemeinsam sind, wie zum Beispiel die 

Abgrenzung zu anderen monotheistischen Religionen, allen voran dem Christentum. 

Gruppierungen innerhalb des Ásatrú sind polytheistisch7 und verstehen sich als 

Diesseitsreligionen mit einem monistischen Weltbild.8 Neben den zwei bekanntesten 

Quellen, der „Germania“ von Tacitus und der „isländischen Edda“, gibt es kaum 

Quellen, auf die sie sich berufen können, weshalb sie auf neue Erkenntnisse 

wissenschaftlicher Disziplinen wie z.B. der Archäologie9, Skandinavistik und 
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Religionswissenschaft10 angewiesen sind. Ein zentrales Element ist der Ahnenkult11 

und die Teilnahme an Ritualen, die meist in Gemeinschaft praktiziert werden.12 Das 

Neuheidentum ist im 19. Jahrhundert als Gegenströmung zur Industrialisierung 

entstand. Dabei hatte es einen eindeutig völkischen und rassistischen Charakter, 

nachdem das Christentum als das Fremde, das Neuheidentum hingegen das Eigene 

klassifiziert wurde.13 Dieser völkische Charakter blieb für das Neuheidentum bis in die 

1970er Jahre maßgeblich.14 Erst mit dem aufkommen der sog. „New-Age-Bewegung“ 

erhielt das Neuheidentum einen neuen Aufschwung und es wurden neue 

Gruppierungen gegründet, darunter auch welche, die sich vom völkischen Inhalt und 

Gedankengut distanzierten15. Auf diese Weise bildeten sich unterschiedliche 

Strömungen, die heute in völkisch, ökospirituell16 und universalistisch unterteilt 

werden. Unter universalistischem Ásatrú fallen die Gruppierungen, die ihrem 

Selbstverständnis nach allen Menschen unabhängig von ihrer Nationalität und 

Herkunft offen stehen und diese bei Interesse als Mitglieder aufnehmen.17 Zudem fällt 

auf, dass die Tendenz zum Dogmatismus, also dazu, Glaubenssätze festzuschreiben, 

bei völkischen und ökospirituellen Gruppen größer ist als bei den universalistischen.18 

3. Was ist der Eldaring e.V.? 

Weltanschauliche Einordnung und Organisationsstruktur: Der Name besteht zum 

einen aus den altisländischen Wort „Eldr“ (Feuer) und dem deutschen Wort „Ring“ und 

bedeutet „Ring der Feuer“19. Die Mitgliederzahl beläuft sich heute auf ungefähr 350 

bundesweit.20 Hierbei handelt es sich um eine Gruppierung aus dem 

universalistischem Ásatrú, die sich ausdrücklich gegen Rassismus, Nationalismus, 

Sexismus und demokratiefeindliche Kräfte ausspricht.21 Ferner stellen die Mitglieder 

den Anspruch an sich selbst, in ihren Glaubenssätzen und Publikationen nicht den 

wissenschaftlichen Erkenntnissen zu widersprechen.22 Der Eldring ist gemäß seinem 

Selbstverständnis undogmatisch und gesteht allen Mitgliedern einen individuellen 
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Glauben zu.23 Er ist am 28.12.2001 nach dem US-amerikanischen Vorbild Troth 

gegründet worden.24 Am 20.06.2002, wurde er als Verein eingetragen und hieß bis 

2006 „Eldaring – The Troth Deutschland e.V.“, ab 2006 „Eldaring e.V.“. Seit 2003 gibt 

er seine eigene Zeitschrift heraus, die „Herdfeuer“ heißt und bis zu vier mal jährlich 

erscheint.25 Die unterschiedlichen Beiträge, darunter bspw. Essays, Erlebnisberichte 

oder Übersetzungen fremdsprachiger Texte, werden „von Mitgliedern für Mitglieder“26 

verfasst und gestalten sich dementsprechend heterogen. Der Vorstand des Eldaring 

e.V. besteht aus sechs Mitgliedern.27 Ferner gibt es sogenannte „Herdwarte“, also 

Personen, die als Kontaktpersonen für Mitglieder oder Interessierte fungieren. 

Generell lässt sich festhalten, dass der Eldaring sich „als eine Art Austausch- und 

Kommunikationsplattform“28 versteht und hinsichtlich der Organisation lediglich der 

Vorstand und die Hertwarte feststehen, lokal die Gemeinschaften sich allerdings 

weitestgehend selbstständig organisieren und agieren.29 Diese eigenständig 

organisierten Gruppen heißen „Blódgruppen“30. Der Eldaring bietet auf seiner 

Homepage einen tieferen Einblick in seine Aktivitäten und Publikationen an. Ferner 

besteht die Möglichkeit, die Dokumentationsstelle „Religiöser und weltanschaulicher 

Pluralismus in Deutschland“ der Universität Leipzig zu besuchen, die neben einem 

Prospekt und einem Flyer das Buch „Aufgeklärtes Heidentum“ von Andreas Mang und 

das Periodikum „Herdfeuer“ ab 2004 lückenhaft, ab 2008 vollständig, zur Verfügung 

stellt. Das Material ist unter der Signatur „E18“ zu finden. 
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